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Franzöſiſche Angriffe bei Ypernund in den Vogeſen geſcheitert

Die Japaner auf amerikaniſchem
Boden

Ohne viel Aufhebens ſind die gefürchteten Gelben am
Werke ſich auf dem amerikaniſchen Feſtlande einzuniſten
Unter dem Vorwande ſich an der Hebung ihres jüngſt in
den niederkaliforniſchen Gewäſſern geſunkenen Kreuzers
Aſama zu verſuchen ſind etwa 4000 Landſoldaten in der

Turtle Bai ausgeſchifft die ein wenig nördlich von der viel
genannten Magdalenen Bai gelegen iſt Bekanntlich ſind
japaniſche auf Beſitznahme der Magdalenen Bai gerichtete
Beſtrebungen ihrerzeit die Haupturſache jener amerikani
ſchen Anfeindungen geweſen denen die mexikaniſchen Prä
ſidenten Porfirio Diaz und Huerta nach vergeblichem Wider
ſtreben ſchließlich weichen mußten Damals trachteten die
Japaner ſich mit dem ven Oſtaſiaten von den Europäern
gelehrten Mittel einer Pachtung niederkaliforniſcher Ge
biete zu bemächtigen Dieſes Mal hat der Zufall ihnen eine
andere Gelegenheit in die Hände geſpielt

Bei den Haaren iſt der Vorwand ja herbeigezogen Soll
der verunglückte Kaſten wie ein vom Sturme auf den Strand
geſchleuderter toter Walfiſch von den 4000 Jnfanteriſten an
Stricken aufs Land gezogen werden Man ſagt es geſchehe
um das Wrack vor deutſchen Angriffen zu ſchützen Unſere
Hilfskreuzer Kronprinz und Eitel Friedrich die einzig
noch für die amerikaniſche Weſtſee in Betracht kommen nach
dem Untergange der Speeſchen Flotte ſitzen auf Nummer
Sicher fänden auch ſollten die Amerikaner ſie wieder
ſchwimmen laſſen ſchwerlich Zeit ein japaniſches Wrack aus
zuplündern

Ob die Japaner ihre Aſama abſichtlich verſenkt haben
Sollte es ſich um ein politiſch religiöſes Symbol ein frei
williges Opfer handeln an das ſogenannter Aberglaube
Verheißungen knüpft Faſt möchte man s glauben bei den
gar zu fadenſcheinigen Motivierungen der Landung

Sei s wie dem wolle japaniſche Truppen haben den
Feſtlandsboden Amerikas betreten Das iſt das große Er
eignis des Tages für die weſtliche Hemiſphäre Aber
Amerika verhält ſich auffallend ruhig Es iſt überhaupt
merkwürdig wie zurückhaltend man dort ſeit einiger Zeit
geworden iſt Einen Augenblick hatte man große Worte
als Japan China die Fauſt auf die Bruſt ſetzte Dann
wurde es wieder ganz ſtill Jſt s die allmonatlich ſtärker
in die Erſcheinung tretende Entſchlußloſigkeit des Herrn
Wilſon die der ehedem ſo robuſten Tatkraft der Yankees
ſeines profeſſoralen Denkens Bläſſe ankränkelt Oder iſt s
das Schielen nach Englands Winken das des Willens Trieb
kraft bricht

Daß eine dauernde japaniſche Feſtſetzung auf Baja
California eine doppelte Bedeutung hätte eine für den
Unionsſtaat Oberkalifornien der ſich ſeit einem Jahrzehnt
gegen eine Stärkung der Japaner Anſiedlung ſträubt und
dann für die Sicherheit des Panama Kanals liegt auf der
Hand Und daß die mexikaniſchen Patriotenparteien die
Ankömmlinge aus dem fernen Weſten mit Entzücken an ihre
Bruſt drücken werden weiß man ſeit längerem Schon iſt
jene der Politik dienſtbare Afterwiſſenſchaft am Werke
ethnographiſche Zuſammenhänge zwiſchen den Azteken und
den Oſtaſiaten herzuſtellen

Sollte der Tag an dem die gelben Männer auf dem
lange vernachläſſigten zopfartigen Anhängſel des amerikani
ſchen Kontinents dem der Name Kalifornien urſprünglich
zu eigen iſt an Land gingen in ähnlicher Weiſe der Beginn
einer neuen Geſchichtsepoche werden wie jener an dem
Fernando Cortez bei dem heutigen Veracruz aus dem
Schiffe ſtieg

W B Frankfurt a 19 April Der Frankfurter
Zeitung wird aus Newyork gemeldet Der Kreuzer New
Orleans wurde nach der Turtle BVai entſandt um feſtzu
ſtellen was die Japaner dort treiben Es laufen
Gerüchte um wonach die Japaner die Aſama abſichtlich
auf weichen ſchlammigen Grund hätten auflaufen laſſen um
einen Vorwand für die Entſendung eines Geſchwaders zu
haben Man fürchtet in Waſhington daß die mexikaniſchen
Behörden die Errichtung einer mexikaniſchen Flot
tenbaſis billigen werden

Deutſcher Vorſtoß im Gouvernement
Suwalki

c B Stoctholm 19 April Die kurze Meldung im vor
geſtrigen ruſſiſchen Generalſtabsbericht man habe eine leb
haftere Tätigkeit der deutſchen Vorpoſten im Diſtrikt von
Mariampol und Kalvpariag feſtgeſtellt wird vom militäriſchen
Mitarbeiter des Stockholms Dagbladet dahin gedeutet daß
die Deutſchen trotz der klimatiſchen Verhältniſſe die gerade
jetzt die Bewegungen der Armee in dem polniſchen und
litauiſchen Sumpfgebiet natürlicherweiſe lähmen mit einem
Vorſtoß im Gouvernement Suwalki begonnen haben Früher
ſeien ruſſiſcherſeits von dort Kämpfe gegen die deutſche Nach

Amtliche Meldung der Heeresleitung

W B Großes Hauptquartäer 19 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Südbſtlich von Bpern wurden die Engländer aus den noch

gehaltenen kleinen Teilen unſerer Stellung vertrieben Mit

ſtarkem Angriff längs der Bahn Ypern Comines verſuchten
ſie geſtern abend ſich erneut in den Beſitz der Höhenſtellung

zu ſetzen Der Angriff brach unter ſchwerſten Verluſten zu

ſammen

Bei Jngelmünſter iſt der franzöſiſche Fliegerleutnant
Garros zur Landung gezwungen und ſofort gefangen ge
nommen worden

Zwiſchen Maas und Moſel verlief der Tag unter Ar
tilleriekämpfen Ein ſchwächlicher franzöſiſcher Angriffsver

ſuch gegen die Combres Stellung wurde durch unſer Feuer im

Keime erſtickt

Jn den Vogeſen mißglückten zwei franzöſiſche
Angriffe gegen die von uns genommene Sattelſtellung
weſtlich des Reichsackerkopfes und ein Angriff gegen die

Höhen nördlich von Steinambrück Nach ſtarken Verluſten
zogen ſich die Franzoſen zurück

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Das Ausland wird von Frankreich und England aus
ſcheinbar ſogar von amtlichen Stellen mit Siegesnachrichten
über angebliche Erfolge unſerer Gegner auf dem Weſtkriegs
ſchauplatze überſchwemmt Alle dieſe Behauptungen ſind ein

fach erfunden ihre Widerlegung im einzelnen lohnt ſich
nicht

der Hand der dienſtlichen deutſchen Kriegsberichte verwieſen

Oberſte Heeresleitung

von der Goltz Kommandeur der
erſten türkiſchen Armee

Konſtantinopel 18 April von der Goltz
Paſcha iſt zum Kommandeur der erſten
türkiſchen Armee ernannt worden L N

hut gemeldet worden Nun werde auf einmal im vorgeſtrigen
Bericht von einer lebhafteren Tätigkeit der deutſchen Vor
poſten geſprochen

Die Karpathenſchlacht das
Grab der ruſſiſchen Armee

c B Stockholm 18 April
Die Karpathenſchlacht wird von den Ruſſen mit einer

unerhörten Vergeudung von Menſchenleben geführt Die
Verluſte die die ruſſiſche Armee während der drei großen
ruſſiſchen Offenſiven dort erlitten hat erreichen eine Höhe
die fabelhaft erſcheint und nur von einem Lande wie Ruß
land mit ſeinen 150 Millionen Einwohnern ertragen werden
kann Die Verluſte der Belagerung von Przemysl waren
ſchon ungewöhnlich groß aber ſie werden noch weit von jener
in der Rieſenſchlacht in den Karpathen übertroffen Abge
ſehen von den Gefangenen die die Verbündeten dort gemacht
haben und die ſchon 100 000 überſchritten haben werden die
tatſächlichen Verluſte an Toten und Verwundeten von den
engliſchen und fragzöſiſchen Zeitungen mit rund einer halben
Million angegeben Schon die erſte ruſſiſche Offenſive in den
Karpathen die im November begonnen hatte brachte einen
Verluſt von mehr als 150 000 Mann da die Ruſſen mit aller
Gewalt die öſterreichiſche Armee überwältigen und ihre
Linien durchbrechen wollten Alle dieſe Verſuche ſcheiterten
an dem eiſenfeſten Widerſtande der öſterreichiſchungariſchen
Armee trotzdem die ruſſiſche Armeeleitung ununterbrochen
neue Armeckorps gegen die öſterreichiſchungariſchen Linieit

Es wird vielmehr lediglich auf ihre Nachprüfung an

zum Erſatz für die Gefallenen warf Ohne Rückſicht auf den
Menſchenverluſt ſoll der Durchbruch verſucht werden da er
für den Sieg unbedingt notwendig erſcheint Die unerhörten
Verluſte die Rußland bei der erſten Offenſive erlitten hat
zwangen es dieſe im Dezember einzuſtellen um die Armee
neu zu formieren Die Tatſache allein daß es mehrere
Wochen dauerte ehe die Ruſſen wieder zum Angriff über
gehen konnten ſpricht ſchon für die überaus großen Verluſte
Zu Weihnachten waren die Ruſſen wieder ſo weit gekommen
daß ſie von neuem eine Offenſive beginnen konnten Fünf
Wochen hindurch ſtürzten ſie ſich in acht oder zehn Linien
gegen die öſterreichiſche und deutſche Armee um den Durch
bruchsverſuch zu wiederholen Aber auch dieſen Angriff krönte
kein Erfolg Die wahnſinnige Vergeudung von Menſchen
leben wurde fortgeſetzt Armeekorps nach Armeekorps wurde
geworfen und Leichenberge türmten ſich vor den öſterreichiſchen
Stellungen auf Anfang Februar war auch dieſes mächtige
ruſſiſche Heer wieder derart zuſammengeſchmolzen daß es ſich
zurückziehen mußte Das Reſultat der zweiten Offenſive war
nach engliſchen Zeitungen ein Verluſt von 200 000 Mann
Die dritte Offenſive begann nachdem die Ruſſen die ſtark ge
lichteten Reihen mit neuen Menſchenmaſſen ausgefüllt hatten
Von den erſten Märztagen bis jetzt waren die ruſſiſchen Ver
luſte ſehr groß Tag nach Tag wuchs die Anzahl der Ge
fangenen ſo daß die Verluſte im März 100 000 Mann über
ſtiegen Man kann daher verſtehen ſo ſchließt Stockholms
Dagblad die einzige ſchwediſche Zeitung deren Militär
kritiken auch in ruſſiſchen Zeitungen wiedergegeben werden
daß die Karpathenſchlacht das Grab der ruſſiſchen Armee

bedeutet

Ehre den Helden des Zwinin
TB Berlin 19 April Allge Madelung berichtet

über die Erſtürmung des Zwinin durch die deutſchen Truppen
daß die Führer der deutſchen Südarmee für dieſe Tat hohe
Anerkennung erhielten Ein jeder Mann der den Zwinin
Karpathen ſtürmte erhielt das Eiſerne Kreuz
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Neue deutſche Fliegerleiſtungen
W B Lyvon 18 April Der Nouvelliſte meldet aus

Amièns Eine Taube überflog geſtern Amièns und warf
Bomben Die Zahl der Opfer beträgt elſ

WTB Paris 18 April Der Temps meldet Eine
Taube überflog geſtern vormittag Calais und warf ſechs

Bomben ab Zwei Perſonen wurden verletzt zwei Häuſer
ſtark beſchädigt Die Taube flog ſo hoch daß ihre Be
ſchießung durch die franzöſiſche Artillerie wirkungslos war

c B Genf 18 April Nach einer Privatmeldung aus
Belfort überflog geſtern im Morgengrauen eine Taube die
Feſtung und warf drei Bomben ab Dieſe verletzten mehrere
Perſonen tödlich und richteten Materialſchaden an

Der amtliche franzöſiſche Vericht
W IB Paris 18 April Amtlicher Bericht von Sonn

abend abend Jn Notre Dame de Lorette hielten wir in der
Nacht vom Freitag zum Sonnabend ſofort drei Gegenangriffe
an welche weniger heftig waren als diejenigen der vorher
gehenden Nacht Unſere Truppen ſind auf der eroberten
Stellung ſtark eingerichtet Jm Aisne Tal bombardierte
unſere ſchwere Artillerie die Pasly Grotten die den deutſchen
Truppen als Unterſtand dienen Aufeinanderfolgende Ex
ploſionen bezeugten den Zuſammenſturz mehrerer von ihnen
Jn der Champagne nordweſtlich von Perthes brachte der
Feind in der Nähe unſerer Schützengräben zwei Minen zur
Exploſion und beſetzte beide Trichter Wir vertrieben ihn
ſofort aus dem einen aber er behauptete den anderen Kein
Teil unſerer Schützengräben wurde von ihm beſetzt Nicht
weit davon nördlich von Le Mesnil wurde ein Angriff gegen
einen Vorſprung unſerer Linie leicht zurückgeworfen Jn der
Woevre Artilleriekämpfe beſonders im Gebiete des Mort
mare Waldes Keine Jnfanterie Aktion weder geſtern noch
heute Jn den Vogeſen erzielten wir merkliche Fortſchritte
auf beiden Fechtufern Auf dem Nordufer bemächtigten wir
uns des weſtlichen Höhenvorſprunges des Sillackerwaſens
weſtlich Metzeral und ſtießen in der Schlucht vox die zur

Fecht hinabführt Auf dem Südufer nahmen unſere Jäger
nach glänzendem Angriff die Spitze des Schnepfenriethkopfes
1253 Meter Höhe ein des höchſten Punktes des Maſſiys

das die beiden in Metzeral zuſammen kommenden Täler trennt
Ein engliſches Flugzeug holte in Belgien bei Boeſingham ein
deutſches Flugzeug herunter es fiel in unſere Linien der
Führer wurde getötet der Beobachter gefangen Eins unſerer
Lenkluftſchiffe bombardierte den Bahnhof und den Flieger
ſchuppen in Freiburg i B

W B Paris 19 April Amtlicher Bericht von geſtern
abend Der verhältnismäßig ruhige Tag war hauptſächlich
durch Artilleriekümpfe und einige rein örtliche Jnfanterie
aktionen gekennzeichnet Jm Aisnetale im Walde von St
Mard griff der Feind am ſpäten Nachmittag einen Schützen
gtaben an Die Artillerie hielt ſeinen Bajonettſturmangriff
ſofort auf und brachte ihm ernſtliche Verluſte bei Jn der
Champagne nordweſtlich Perthes mußten die Deutſchen einen
Erdtrichter räumen den ſie in der Nähe unſerer Linien noch
beſetzt hielten Unſererſeits nahmen wir nach einer Minen
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exploſton auf die ein Angriff folgte 60 Meter feindliche
Schützengräben ein Jm Woevre einfache Kanonade Jn
Lothringen unternahm der Feind in der Umgebung des
Waldes von Parrey mehrere kleine Angriffe mit ſchwäche
ren Kräften beſonders bei Bures Moncourt Embermenil
und St Martin Alle dieſe Verſuche wurden leicht zurück
gewieſen Jm Elſaß griffen die Deutſchen dreimal ohne
jeden Erfolg unſere Schützengräben am Kleinen Reichsacker
kopf an Andererſeits machten wir im Gebiet des nep
fenriethkopfes neue Fortſchritte Eines unſerer Flugzeuge
ſchoß nach glänzender Verfolgung ein deutſches Flugzeug her
unter das in den feindlichen Linien in Belgien niederfiel

An der ſer
WTB BSerlin 19 April Die Ueberſchwemmung im

Mergebiet iſt ſtark zurückgegangen Bei Dixmuiden liegen
Deutſche und Belgier ſehr nahe einander gegenüber

Der U Boot Krieg
W B Berlin 19 April Eine Amſterdamer Verſiche

rungsfirma veröffentlicht eine Liſte der vom 15 März bis
15 April von deutſchen Unterſeebooten torpedierten Schiffe
Es werden darin 38 engliſche fünf franzöſiſche drei hollän
di Schiffe von denen allerdings zwei auf Minen ge
laufen ſind ſowie je ein ruſſiſches portugieſiſches ſchwedi
ſches und norwegiſches Schiff aufgeführt Aufgebrachte
Schiffe ſind nicht einberechnet Auf Vollſtändigkeit kann
dieſe Liſte aber wohl kaum Anſpruch erheben

Katwyk von einem engliſchen A Boot verſenkt
WTB Rotterdam 19 April Die Art wie die Katwyk

torpediert wurde trägt durchaus nicht die deutſche Marke Es
iſt ein engliſches U Boot geweſen das die Torpedierung vollzog

Ein griechiſcher Dampfer torpediert
W B Haag 18 April Das Marineminiſterium hat

Bericht erhalten daß der griechiſche Dampfer
Hellepontes der geſtern von Ymuiden nach Monte

video abgegangen iſt in der Nordſee von einem Torpedo ge
troffen worden ſei Die Beſatzung von 21 Mann und ein
niederländiſcher Lotſe konnten ſich auf das Feuerſchiff Noord
hinder retten

Wahrſcheinlich eine engliſche Leiſtung D Red

Ein bezeichnender Vorſchlag
TWU Paris 18 April Der Vorſitzende des Reederver

bandes de Mezauban machte dem franzöſiſchen Marineamt
den Vorſchlag für jedes Schiff der Verbündeten
das von einem deutſchen Unterſeeboot ver
ſenkt werde ſoll immer ein deutſches inter
niertes Schiff vernichtet werden von denen
ſich jetzt 278 in franzöſiſchen Häfen befänden Auf dieſe
Weiſe ſollen die deutſchen Reeder für die Verluſte der
Ententemächte büßen ſo daß ſie wahrſcheinlich ſehr bald die
deutſche Regierung erſuchen würden den Krieg der Unter
ſeeboote gegen Handelsſchiffe aufzugeben Der Miniſter er
widerte man werde die Sache in Erwägung ziehen eine
derartige Maßnahme könne aber nur in Gemeinſchaft mit
England in die Wege geleitet werden

Ausdehnung der Landſturmpflicht
in OeſterreichUngarn

Eine amtliche öſterreichiſch ungariſche
Verlautbarung beſagt

Der uns aufgezwungene ſeit Monaten faſt ohne Unter
brechung auf einer Front von bisher nie dageweſener Aus
dehnung gegen einen an Bevölkerungszahl überlegenen
Feind tobende Kampf erfordert ſoll er mit ungeſchwächter
Kraft weitergeführt werden fortwährend die Einſetzung
neuer Ergänzungen für die im Felde ſtehende Armee
um einerſeits die erlittenen Verluſte wettzumachen und
andererſeits die Armee in dem Maße zu ſtärken daß hier
durch in abſehbarer Zeit möglichſt ein Ausgleich gegenüber
der bei unſeren Feinden bisher ſehr ſtark in Erſcheinung ge
tretenen zahlenmäßigen Mehrheit ſtattfindet Wir ſind

daher und darüber iſt ſich wohl niemand im Zweifel
in dieſem gigantiſchen Ringen genötigt alle unſere
Kräfte einzuſetzen um den Krieg nötigenfalls auch noch
durch lang Zeit bis zu einem endgültigen Erfolge fort
führen zu können Dieſe Ueberzeugung hat ſich erfreulicher
weiſe auch bei allen Völkern der Monarchie ſeſtgeſett die
ohne Zaudern unter die Fahne geeilt ſind und in den in der
Geſchichte ber ehe heftigen Schlachten dieſes
Krieges faſt Uebermenſchliches leiſteten und der ganzen
Welt Bewunderung und Achtung abgerungen haben Da
mit aber der Erfolg der bisherigen großen Anſtrengungen
nicht in Frage geſtellt wird iſt es notwendig daß auch der
weitere Nachſchub dauernd ſicher geſtellt werde Dieſe
Garantie kann aber nur durch Heranziehung aller verwert
baren Volkskräfte zur notwendigen Ergänzung des Heeres
und der Landwehr geboten werden Die derzeit geltenden
Beſtimmungen über die Landſturmpflicht ſind
noch keines w r ausreichend man bei
ſpielsweiſe die zeitliche Ausdehnung der Landſturmpflicht
bei uns mit jenen bei anderen europäiſchen
ſtehen wir betreffend der Ausnutzung des menſchlichen
Kräftereſervoirs beinahe an letzter Stelle Während z B
im Deutſchen Reiche die Landſturmpflicht vom 17 bis 45
Lebensjahre in Frankreich bis zum 48 in Serbien bis zum
50 Jahre reicht ſang e bei uns erſt mit dem Jahre der
Vollendung des 19 nsjahres an und endigt mit dem
Jahre der Vollendung des 42 Lebensjahres Auch bezüglich
der Verwertung des Landſturms ziehen die geltenden Be
ſtimmungen zu enge Grenzen durch deren weitere Aufrecht
erhaltung eminente militäriſche Jntereſſen geſchädigt wer
den könnten So fällt in unſer Landſturmgeſetz eine Be
ſtimmung wonach auch das zweite die 38 bis 42jährigen
umfaſſende Aufgebot zur Ergänzung des Heeres und der
Landwehr verwendet werden kann ein Mangel der ſich bei
dem Kriegswert der periodiſchen Nachſchübe für alle im
Felde ſtehenden Formationen äußerſt nachteilig fühlbar
macht

Jm Hinblick auf die dargeſtellten Verhältniſſe erſcheint
es dringend notwendig den Ausbau der geltenden
Beſtimmungen über den Landſturm nach der Richtung
eintreten zu laſſen daß einerſeits die Landſturmpflicht auf
weitere Jahrgänge ausgedehnt und anderer
ſeits eine ausgiebigere Ergänzung des Heeres und der Land
wehr ſicher geſtellt werden Um dieſen unabweislichen Er
forderniſſen Rechnung zu tragen iſt wie wir erfahren in
Ausſicht genommen die Landſturmpflicht in beiden Staaten
der Monarchie in Hinkunft ſchon mit dem Jahre in dem
das 18 Lebensjahr vollendet wird beginnen und bis zum
Ende des Jahres der Vollendung des 50 Lebensjahres
währen zu laſſen Auch ſoll das erſte Aufgebot die
Jahrgänge bis zur Vollendung des 42 Lebensjahres
umfaſſen und die Möglichkeit geboten werden in ganz be
ſonderen Ausnahmefällen auch die dem 2 Aufgebot Ange
hörenden zu Zwecken der Ergänzung des Heeres und der
Landwehr heranzuziehen

Die Schaffung dieſer Landſturmkategorien bedeutet je
doch ſo betont die Verlautbarung beſonders keineswegs
daß auch dieſe neuen Kategorien ſofort oder auch nur in
allernächſter Zeit zum Landſturmdienſt werden herange
zogen werden

Die Geſetzesvorlage betreffend die Erſtreckung der un
gariſchen Landſturmpflicht auf die Zeit vom 18 bis 50
Lebensjahr enthält in der Begründung folgende Be
merkungen Jnfolge der feindlichen Beſetzung eines großen
Teiles von Galizien und der Bukowina die ſofort bei Kriegs
beginn erfolgt iſt konnten die dort zurückgebliebenen Wehr
pflichtigen zur Aufſtellung der von dort ſich ergänzenden
Truppen nicht mehr in Anſpruch genommen werden Die Er
gänzung dieſer Truppen mußte alſo aus anderen Gebieten
Oeſterreichs erfolgen Da jedoch Oeſterreich ohne den übri
gen von dort ſich ergänzenden Truppenkörpern Abbruch zu
tun dieſen ganzen Erſatzbedarf nicht aus Eigenem zu leiſten
vermag andererſeits aber der Erfolg des Krieges nicht da
durch aufs Spiel geſetzt werden darf daß die betreffenden
Armeekörper in Ermangelung des Erſatzes zu ſchwach wer
den ſo entſteht die gebieteriſche Notwendigkeit daß für
einen großen Teil dieſes Erſatzbedarfs Ungarn aufzukommen
hat und da es aus militäriſchen Gründen untunlich iſt daß
die in dem einen oder anderen dieſer Armeekörper beſtehen
den kleineren ungariſchen Landſturmpverbände aufrecht
erhalten werden ſo kann dieſer Erſatz zweckmäßig nur der
art ſtattfinden daß die zur Aushilfe beigeſtellten ungari
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Stadttheater
Antigone

Tragödie von Sophokles
Die antike Tragödie übt auf die von humaniſtiſchem

Geiſte erfüllten Kreiſe in Deutſchland immer noch eine ge
waltige Wirkung aus Die Tragik des unerbittlichen Fatums

das auch den Schuldloſen trifft wenn die Götter dem Ge
ſchlechte Sterblicher grollen und rächend die Uebertretung der
ungeſchriebenen Geſetze der Ewigen ſtrafen iſt ſo wuchtig
und ſchwer daß ſie Mitfühlen weckt und den Hörer in ihren
Bannkreis zieht

Aber die Dramen mit ihrem gedankentiefen Jnhalt und
ihrem Mangel an Handlung ſind in unſerer Zeit als Buch
dramen wirkſamer als auf der Bühne

Wohl iſt es ein intereſſanter Verſuch das Theater der
Griechen neu erſtehen zu laſſen intereſſant für den Kultur
hiſtoriker und den Literaten doch bleibt die Darſtellung
wenn man nicht wie Max Reinhardt das Zirkusrund
wählt ſchon äußerlich nicht mehr dem Vorbild getreu Der
Kern der griechiſchen Dichtung aber iſt noch ſchwerer zu faſſen
Die Phantaſie muß viel hinzutun um die Stimmung zu
ſchaffen die die Handlung ergänzt

Sehr wefentlich iſt dabei die Wirkung des Chores der
die Stimme der Mitwelt und die Stimmen der Unſichtbaren
verkörpert Wuchtig und ſchwer muß dieſer Chor wirken
wie das Fatum ſelbſt Und wenn wir vielleicht noch für die
Einzeldarſteller geeignete Kräfte haben der Chor bietet einer
Bühnendarſtellung große Schwierigkeiten

So war es auch am Sonnabend Herr Tralow hat
den Verſuch gemacht die fehlende Maſſe des Chores durch
die rn erſetzen Voll gelungen iſt der Verſuch
nicht da die Wiederholung dieſer Gruppierungen eintönig
wirkte Auch ſprachlich war die wuchtige Wirkung durch das
Zerfallen des Chores in Einzelſtimmen geſchwächt die den
Rhythmus hemmte Das hatte ſeinen Einfluß auch auf die
Kontraſtwirkung die in dem Auftreten der Chorführer und
des Chores liegt Darüber läßt ſich bei aller Anerkennung
die man dem guten Willen im einzelnen zollen mag ni

hinwegkommen Es fehlte der wechſelvolle Gegenſatz und ſo
wurde der Chor monoton

Das konnte auch ein gutes Spiel der handelnden Per
ſonen des Dramas nicht voll ausgleichen doch hat Trude
Tandar Antigone durch eine ſtarke dramatiſche Steige
rung bei der mir allerdings der Haß gegen Kreon im Gegen
ſatz zu der Schweſternpflicht zu ſcharf betont ſchien die Dar
ſtellung belebt Auch Michael Jſailovits der dem König
Kreon die leidenſchaftlichen Akzente tiefen Empfindens ver
lieh gab der Vorſtellung Farbe Hede Seidens Jmene
zeigte eine ger Durcharbeitung des Charakters doch fehlte
noch die volle Weichheit der Stimme die dieſer Geſtalt die
rührende Lieblichkeit gibt Hans Mantius als Hämon
wußte in wirkungsvollem Aufſtieg ſeiner Sprache den Wider
ſtreit der Kindespflicht mit der Leidenſchaft des Liebenden
zur Geltung zu bringen ebenſo waren Albert Friedrich
als Seher Theireſias und Elſe Schlöſſer als Eurydike auf
ihrem Platze

Szeniſch hatte die Aufführung im ganzen einen würdigen
Rahmen erhalten auch die muſikaliſche Begleitung war ſtim

mungsvoll Siegfried Dyck
Die Wandlung der Schlachten

opfer
Eine der bangſten Fragen dieſer gewaltigen Zeit iſt die

nach der Todesernte auf den Schlachtfeldern Die über
triebenen Schilderungen ausländiſcher er er
haben bei uns vielfach ganz phantaſtiſche Anſichten hervor

denen man allerdings bei kühler Betrachtung ſchon
en Stempel der Unwahrheit von der Stirne las Denn es

geht aus der Statiſtik der Kriegsgeſchichte der letzten drei
Jahrhunderte einwandfrei hervor daß die Verluſte an Toten
und Verwundeten im Verhältnis zu der Geſamtzahl der
Streitenden immer geringer werden Dieſe Tatſache mag zu
nächſt im Hinblick auf die wachſende Wirkungskraft der

modernen ffen die Furchtbarkeit all der neuen Kriegs
maſchinen verwunderlich erſcheinen Man denkt unwillkür
lich daß dieſem erhöhten Aufwand an Kampfmitteln auch
eine erhöhte Wirkung entſprechen müſſe Aber man bedenktmeiſtens nicht daß in en Verhältnis auch die Gegen
wirkung gewachſen iſt So iſt z B der zunehmenden Feuer
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ſchen Landſtürmer in die bereits beſtehenden Kadres einge
teilt werden Die Oberſte Heeresleitung iſt jedoch infolge
des im Wehrgeſetz enthaltenen Verbotes nicht in der Lage
dies ohne geſetzliche Ermächtigung zu tun Damit die un
gariſche Regierung der gebieteriſchen Notwendigkeit dennoch
zu entſprechen in der Lage ſei wird ſie daher auch noch einenwelken S r r einbriugen durch den es
ermöglicht werden ſoll landſturmpflichtige ungariſche Staatsbürger nach viahget der unumgäng
lichen Notwendigkeit und für deren r in die aus
Galizien und der Bukowina ſich erga vnden r uppentörper einzureihen Jm Sinne
der Beſtimmungen dieſes Geſetzentwurfes iſt die Geltung
dieſer Ermächtigung nur auf die Dauer dieſes Krieges be
ſchränkt und in erſter Reihe werden diejenigen Landſturm
pflichtigen eingeteilt werden die eine der bei den erwähnten
Heereskörpern gebrauchten Sprachen ſprechen Bei dieſer
außerordentlichen Verfügung ſo ſchließt die Begründung
hat ſich die ungariſche Regierung nebſt dem Prinzip der ge
meinſamen und wechſelfeitigen Verteidigung davon leiten
laſſen daß in dieſem Daſeinskampf der onarchie der
Erfolg mit allen Mitteln anzuſtreben iſt

Die Vernichtung des engliſchen UBootes
vor den Dardanellen

e B Konſtantinopel 19 April Das vorgeſtern vor
den Dardanellen in Grund gebohrte engliſche Unterſeeboot
war erſt vor drei Wochen von einem engliſchen ren aus
Plymouth nach den Dardanellen gebracht worden Es war
in der Nacht zum Sonnabend in die Enge eingefahren und
wurde als es um 27 Uhr auftauchte ſofort von den Batte
rien unter Feuer genommen Gleich einer der erſten Schüſſe
traf die Kommandobrücke und tötete den Kapitän Der
nächſte Schuß drang in den Maſchinenraum ein ſo daß die
Bemannung Wpetgt war das Boot zu verlaſſen Der ge
fangene engliſche Vizekonſul erklärte ſich als Reſerveoffi
zier auf dem Boote befunden zu haben Das Boot ragt ein
wenig aus dem Waſſer ſeine Hebung wird für mö lich ge
halten Eine durch Flugzeug unternommene Erkundung
ergab daß 8 feindliche Panzerſchiffe vom Typ der Maje
ſtic und der Jrreſiſtible ferner der Kingfield und der
Prince of Wales 2 andere große Kriegsſchiffe 10 Tor

pedozerſtörer 19 Minenzerſtörer und 9 Kohlendampfer bei
den Jnſeln vor dem Eingang zu den Dardanellen kreuzten
Einer der Kohlendampfer wurde durch eine Bombe unſeres
Flugzeuges zerſtört

7

Noch ein engliſches Schlachtſchiff beſchädigt

Aus Athen meldet man der Frankf Ztg Das engliſche
Schlachtſchiff Albion gehört laut einer Meldung des Neon
Aſty aus Mudros gleichfalls zu den Opfern vom 18 März
Das Schiff wurde ſehr ſchwer beſchädigt und nach Malta ge
ſchleppt

England vor Smyrna
e B Rom 19 April Nach Athener Meldungen läuft

die Friſt die der vor Smyrna operierende engliſche Admiraldem türkiſchen Wali für ine Entſchließung zur Uebergabe

der Stadt geſtellt hat am 23 April ab Als Grund für dieſe
verhältnismäßig lange Friſt von 20 Tagen werden gewiſſe

r der Verbündeten gegenüber Griechenland an
gegeben

Franzöſiſche Kanonade am Sinai
e B Rotterdam 19 April Reuter meldet aus Paris

Ein franzöſiſches Kriegsſchiff beſchoß die türkiſchen Verteidi
gungswerke und Truppen in ElAriſch an der Nordküſte der
Halbinſel Sinai nachdem ein Flugens die Stellungen er
kundet hatte Selbſtverſtändlich behauptet Reuter daß die
Beſchießung mit gutem Erfolge ſtattgefunden habe Welcher
Art dieſer Erfolg aber war wird nicht gemeldet

Die ſchwerfälligen Dreadnoughts
c B Rom 18 April Der bekannte Werftbeſitzer Or

lando legt in einem Briefe an die Tribuna dar daß die
Tatſache der Schwerfälligkeit aller engliſchen Dreadnoughts
und die Zuſammenſetzung eines Aktionsgeſchwaders aus
Schiffen vom Typus Nelſon und Jrreſiſtible die als ver

ſchnelligkeit und Schießſicherheit gegenüber die Gefechts
entfernung immer größer geworden und die Gefechtsform ſelbſt
hat ſich dieſen veränderten Verhältniſſen dadurch anzupaſſen
geſucht daß ſie von der geſchloſſenen Lineartaktik allmählich
zum Kampf in aufgelöſten Schützenſchwärmen von gedrängten
aufrechtſtehenden Gliedern zu lockeren aus woh gedeckter
Stellung feuernden Ketten übergegangen iſt Mit dieſer
wachſenden Gefechtsentfernung und der unabläſſigen Ver
kleinerung der Ziele hat ſogar die Feuerſchnelligkeit und die
Schußſicherheit nicht einmal Schritt zu halten vermocht Wenn
die Schußgenauigkeit gegen ſrüher auch bedeutend geſtiegen
iſt ſo ſind doch gleichzeitig die Gewehre gegen Verſehen der
Schützen viel empfindlicher geworden was am beſten daraus
hervorgeht daß man den größten Teil der Verluſte in den
modernen Schlachten nicht den eigentlich gewollten Treffern
ſondern den ſogenannten Fehlſchußwirkungen zuſchreibt

Noch deutlicher aber als alle theoretiſchen Ueber egungen
lehrt ein Blick auf die bedeutendſten Schlachten der letzten
drei Jahrhunderte das ſtändige faſt geſetzmäßige Sinken der
Verluſte Georg Schmitz hat ſoeben im neueſten Hefte von

Nord und Süd eine ganz intereſſante Statiſtik über dieſe
Frage zuſammengetragen der wir im folgenden einige An
gaben entnehmen Jm Dreißigjährigen Kriege ſind Verluſte
von 30 Proz und darüber das Gewöhnliche So ließen z B
bei Wittſtock im Jahre 1636 die Schweden 32 Proz die e
lichen 33 Proz und bei Nördlingen 1645 die Kaiſerlichen
über 35 Proz ihrer Streiter tot oder verwundet auf dem
Schlachtfeld zurück Noch blutiger waren einige Schlachten

ere des Großen So verlor er bei Kolin 40 Proz bei
unersdorf 36 Proz ſeiner Truppen hauptſächlich infolge

ihrer unerhörten Tapferkeit Nur außergewöhnliche Truppen
ſind imſtande ſolche Opfer auf ſich zu nehmen ohne völlig
zuſammenzubrechen

Auch die napoleoniſchen Kriege zeigen im weſentlichen
noch dasſelbe Bild So koſtet Aſpern die Franzoſen 40 Proz
die Oeſterreicher 26 Proz deinnig die Verbündeten 22,8 Proz
die Franzoſen 25,7 Proz Belle Alliance die Franzoſen
33 Proz die Verbündeten 25 Proz ihrer Truppen an Toten
und Verwundeten Die Schlachten der Befreiungskriege ſind
die letzten großen Kämpfe die Geſamtverluſte von über
20 Proz zeigen Sehr deutlich St das geſetzmäßige Sinken
der blutigen Verluſte aus den achten des deutſch franzö
ſiſchen Krieges hervor So betragen die Opfer an Toten und



e

altet galtenWandlung der nſchauungen über den Gef
Schiffe im modernen Seekrieg herbeiführen müſſe Die Ur

der Wandlung ſei die Tätigkeit der Unterſeeboote die
piel gefährlicher und furchtbarer ſei als man angenommen

Orlando erinnert daran daß Lord Braſſey ſchon 1909
in Verſammlungen der Institution of naval arehiteets die
Vermehrung der Schiffe vom Nelſon Typ damit begründet
habe daß die nur auf hohem Meere außerhalbdes Wir ngsbereiches der Torpedoboote und e
Minen brauüchbar aber ihre Verwendung im ſüdlichen Teile
der Nordſee e den größten Gefahren ausſetze Für die eng
liſchen Gewäſſer müſſe ein neuer Typus konſtruiert werden
Dieſe Worte klingen meinte Orlando heute prophetiſch

wenn man ſieht daß England ſeine übergewaltigen Ein
heiten weder in der Nordſee noch in der Adria noch in den
Dardanellen verwenden kann

e

Rebellion im ſozialdemokratiſchen
Lager

Die Spaltung innerhalb der Sozialdemokratie die nach
vsem Krieg mit Beſtimmtheit erwartet wird ſcheint ſich be
reits unter dem Kriegszuſtand vollzogen zu haben Unter
Führung von Roſa Luxemburg und Franz Mehring haben
die Unentwegten eine neue Monatsſchrift unter dem Titel
Die Jnternationale gegründet deren erſte Nummer ſo

eben im Verlag von Peter Berten in Düſſeldorf erſchienen
iſt Die Zeitſchrift will alle diejenigen unter ihrer Fahne
ſammeln die ſich noch zur Praxis und Theorie des Marxis

us bekennen Alle Aufſätze der erſten Nummer verfolgen
e ausgeſprochene Tendenz die bisherigen Kampfmittel der

Arbeiterklaſſe durch andere zu erſetzen und an Stelle des
Parlamentarismus die direkte Aktion treten zu laſſen Gegen
die Mehrheit der Reichstagsfraktion im allgemeinen und
gegen einzelne Führer im beſonderen werden heftige An
griffe gerichtet Jn einem Aufſatz über den Wiederaufbau
der Jnternationale ſucht Roſa Luxemburg nachzuweiſen
daß die deutſche Sozialdemokratie am 4 poli
tiſch abgedankt habe und daß gleichzeitig die ſozialiſtiſche
Internationale in einer in der Geſchichte aller Zeiten bei
ſpielloſen Weiſe zuſammengebrochen ſei Noch nie habe es
eine politiſche Partei gegeben die in dieſer Weiſe nach 50
jährigem unaufhörlichem Wachstum nachdem ſie ſich eineMachtſtellung erſten Ranges erobert nachdem ſie Millionen
um ſich geſchart habe ſich binnen 24 Stunden ſo gänzlich als
politiſcher Faktor in blauen Dunſt aufgelöſt hat wie die
deutſche Sozialdemokratie Die ultraradi ä unckerſpottet über die offizielle SWeie liguthe hen ten

nen an der Kriegshilfe denn die Not die der Krieg mit ſich
gebracht hat zu lindern komme denen zu die für ihn ein
treten und die ſchließlich ſo oder ſo ſeine Nutznießer ſind
Sache der Sozialdemokratie dagegen ſei es mit allen Kräf
ten dahin zu ſtreben die durch den Krieg herbeigeführte
wirtſchaftliche und politiſche Kriſe zur Aufrüttelung des
Volkes auszunutzen und dadurch die Beſeitigung der kapita
liſtiſchen Klaſſenherrſchaft zu beſchleunigen Frau Klara
Zetkin verlangt eine ſofortige kraftvolle Friedensaktion der
deutſchen Sozialdemokratie mit den Führern wenn dieſe ſich
endlich entſcheiden ohne ſie wenn ſie noch weiter unent
ſchloſſen Fern gegen ſie wenn ſie bremſen wollen Der
Landtagsabgeordnete Heinrich Ströb el ergeht ſich
trachtungen über den Riß in der preußiſchen Landtags
fraktion ein Anonymus ſchreibt über die Zerſetzung der
Reichstagsfraktion und ruft die Maſſen gegen die Führer
auf Jn der Literariſchen Rundſchau endlich wird der
bisher unbeſtritten als beſter Kenner des Marxismus ge
würdigte Herausgeber der Neuen Zeit Karl tsky wen
er mit den Unentwegten nicht an einem Skränge zieht als
ein Menſch hingeſtellt der nicht einmal das Abe des Sozia
lismus kennt und der Mitarbeiter an der wiſſenſchaftlichen
Zeitſchrift Die Neue Zeit Heinrich Cunow der ſich er
dreiſtet hat in einer Broſchüre die Zuſtimmung der Reichs
tagsfraktion zu den Kriegskrediten zu verteidigen wird mit
einem Elefanten verglichen der zornigen Mutes durch offene
Türen ins leere Zimmer rennt Jn dieſer geſchmackvollen
Art geht es weiter Uebrigens führt ſich die neue Zeit
ſchrift mit der netten Lüge ein Frau Roſa Luxemburg ſei
ein Opfer des berühmten Burgfriedens geworden und da

e mcceeeereèVerwundeten bei Wörth für die Deutſchen 11,3 Proz für die
Franzoſen 19,8 Proz bei Vionville für die Deutſchen 20 Proz
für die Franzoſen 10 Proz bei Gravelotte für die Deutſchen nungen des Regierungskommiſſars von
9,5 Proz für die Franzoſen 6 Proz Jm Burenkriege ſtiegen

ne der Engländer nur ſelten einmal über
roz

Eine Ausnahme von dieſer Geſetzmäßigkeit machen ſcheinbar die Schlachten des ruſſiſchen Krieges r
von weit über 20 Proz ſind die Regel So koſtete die Schlacht
am Yalu den Ruſſen 30 Proz Mukden 23 Proz ihrer Streiter
Das Bild ändert ſich aber ſofort wenn man die Dauer der
Schlachten in Betracht zieht Bis dahin hatte man im all
gemeinen mit eintägigen Kämpfen zu rechnen im oſtaſia
tiſchen Krieg aber dauerten die vier Hauptſchlachten allein
40 Tage Setzt man dieſen Umſtand in Rechnung und man
muß es wenn man kein ſchiefes Bild erhalten will ſo ergibt
ſich für die Japaner ein blutiger Verluſt von 2 Proz für die
Ruſſen von 1,7 Proz auf den Tag

Viel deutlicher noch als durch den Vergleich der Geſamt
verluſte wird das Sinken der Verluſte wenn man die eigent
liche Kampfdauer in Betracht zieht Dann e ſich bei
Kolin für die Preußen 8 Proz bei Aſpern für die Franzoſen
2,5 Proz für die Oeſterreicher 4,5 Proz bei Vionville für die
Deutſchen 1 Proz für die Franzoſen 0,5 Proz bei Mukden
für die Japaner 0,5 Proz für die Ruſſen 0,6 Proz der
Streiterzahl an Toten und Verwundeten

Dabei darf man eins nicht vergeſſen es handelt ſich bei
dieſen Zahlen zum weitaus größten Teil um Verwundete
und zwar um Leichtverwundete Jm oſtaſiatiſchen Kriege kam
auf 5 Verwundete 1 Toter Dieſer verhältnismäßig geringe
Prozentſatz hat hauptſächlich ſeine Urſache in der humanen
Wirkung des modernen Jnfanteriegeſchoſſes das weitaus den
größten Teil der Verluſte verurſacht Jm ruſſiſch japaniſchen
Kriege waren auf beiden Seiten ziemlich genau 86 rozentaller Verluſte Gewehrſchüſſen bei 62 koſent
von ihnen handelte es ſich um keichtere Verwundungen Auf
die weſentlich unhumanere Artilleriewirkung entfielen nur
11,4 auf die blanke Waffe 3,2 Prozent der Verluſte
Welche Erfolge dann die Tätigkeit der Aerzte zu verzeichnen
hat kann man aus der Angabe erkennen daß im ruſſiſch ja
paniſchen Kriege auf Seiten der Japaner von 100 er

in England allmählich eine volltommene durch au
swert riſſen

in Be

Jahr und Tag ihrer öffentlichen Wirkſamkeit entie Walhen i daß Frau Luxemburg zum Antritt

ihrer Strafe veranlaßt wurde weil ſie den ihr wegen angeb
lich ſchwerer Erkrankung bewilligten Strafaufſchub zu Agi
tationsverſammlungen mißbraucht und ihrem Verhalten da
durch die Krone aufgeſetzt hat daß ſie von der Polizei einen
Auslandspaß zu einer Reiſe nach Holland verlangte

Wir halten es für ausgeſchloſſen daß die Sozialdemo
kratie ſich die Kampfesanſage der Mehring Luxemburg und
Konſorten ruhig gefallen läßt ar ihrem eigenen Anſehenuliebe wird ſie den Fehdehandſchu üllen Ob

e mit Maßnahmen gegen die die Partei zer n Ele
mente bis zum nächſten Parteitag warten oder ſchon jetzt
auf dem Jnſtanzenwege gegen ſie vorgehen wird darüber
werden ſchon die nächſten Tage Aufſchluß bringen

Deutſches Reich

Die trockenen Dochte
Erkundigung unſeres Berliner Mit

arbeiters
Es iſt genug Petroleum da trotzdem trocknen die Dochte

in Groß Berlin ſo ſchrieb ein Ungenannter in einer
roßen Berliner Zeitung vor einigen Tagen um eine Eru der beſtehenden Höchſtpreiſe für Pe
troleum im Kleinhandeb zu befürworten da der
von den Behörden als zureichend erklärte Verkaufspreis
von 25 Pfg für das Liter die Händler nicht zum Verkaufen
reize

Obwohl die Petroleumfrage in der Frühjahrs und
Sommerszeit weniger brennend iſt wird die Regierung
doch vorausſichtlich der Entdeckung des Ungenannten nach

und Nachforſchungen über die Petroleumbe
t ände in Berlin anſtellen laſſen Jedenfalls aber wird wie
wir haben feſtſtellen können die Regierung zu der befür
worteten Preiserhöhung in keiner Weiſe ihre Mit
wirkung leihen ſie iſt im Gegenteil beſtrebt eine
beſſere Organiſation des Einfuhrhandels zu fördern und
damit womöglich eine Verbilligung der Petroleumpreiſe
herbeizuführen

Die Dochte dürften übrigens die längſte Zeit trocken
geweſen ſein

Erntearbeiterfahrkarten auf den deutſchen Eiſenbahnen
Berlin 17 April Der Reichsanzeiger teilt mit Mit

ſofortiger Gültigkeit werden zur Förderung der Feldbe
ſtellungsarbeiten in der Nähe größerer Städte auf den
preußiſch heſſiſchen und übrigen deutſchen Staats Reichs
und verſchiedenen Privatbahnen während der Dauer des
Krieges ausgegeben a Arbeiterrückfahrtkarten an C
jugendliche Perſonen die unter Leitung von Jugendpflege

vereinen ſich freiwillig an ſolchen Arbeiten beteiligen
b Arbeiterwochenkarten an die von einer gemeinnützigen
Genoſſenſchaft zur land wirtſchaftlichen Verwertung von
Baugelände zur Belehrung der Anſiedler und Bewirt
ſchaftung genoſſenſchaftlichen Geländes herangezogenen weib
lichen Hilfskräfte ſogenannten Helferinnen

Ausland

Zehn Millionen AUnterſchleife
c B Lyon 18 April Progrès meldet aus Mgr

ſeille n der Affäre Goupil wurden ein Zivilbuchhalter
und ein Jntendanturoffizier verhaftet und acht neue Haft
befehle erlaſſen Der Staat erleidet nach vorläufigerSchätzung bereits einen Schaden von über 10 Millionen F

Die Militärbehörden kamen ferner einer zweiten Unter
ſchlagungsaffäre auf die Spur Ein Lieferant geteerter
Leinwand und ein Pariſer Teilhaber des Lieferanten wur
den verhaftet weitere Verhaftungen ſtehen bevor

Unruhen in Portugal
WTB Paris 17 April Der Petit Pariſien meldet

aus Liſſabon Jn Villernal Figneiro und Broga ſowie an
verſchiedenen anderen Orten ſind Unruhen ausgebrochen Jn
den Häuſern von Demokraten wurden Bomben gefunden

Ferner wird gemeldet daß der Gouverneur von Ben
guella Artilleriehauptmann Pinto ſich gegen die Anord

ngola aufgelehnt
habe Pinto wird nach Portugal gebracht und dort in Haft
genommen werden

Königswahlen in Griechenland
Dem Corriere della Sera wird aus Athen gemeldet

Die Perſon des Königs wird den Mittelpunkt der nächſten
Wahlkämpfe bilden Die Wähler gehen mit der
zu den Urnen daß eine Stimmenabgabe für die jetzige Re
gierung oder für Venizelos gleichbedeutend ſei mit dem Aus
druck des Vertrauens oder des Mißtrauens gegen den König

Ein Bundesſtaat Oſtaſien
c B Kopenhagen 17 April Dem Blatte Rjetſch

wird aus Jrkutſk telegraphiert Der frühere n Ge
ſandte in Waſhington Wutingfang tritt in der Preſſe für die
Gründung eines großen Bundesſtaates Oſtaſfien der alle Nationen des Oſtens umfaſſen ſoll ein
Dieſer Bundesſtaat ſoll Föderationscharakter ähnlich dem
des Deutſchen Reiches haben und die Grundlage für die
Wiedergeburt Aſiens bilden

Wutingfang war ein hervorragender Teilnehmer an der
chineſiſchen Revolution und überzeugter Anhänger eines
Bündniſſes zwiſchen China Amerika und Rußland

Krönung des Kaiſers von Japan
TB Tokio 19 April Amtlich wird bekanntgegeben

daß die Krönung des Kaiſers am 10 November in Kioto
ſtattfinden wird

16 Anfragen wegen Japan
WTB London 18 April Für die Dienstagsſitzung

des Unterhauſes ſind nicht weniger als 16 Anfragen an
Sir Edward Grey über die Forderungen Japans an China
angemeldet

Eine japaniſche Fälſchung
Aus Peking wird berichtet Der Korreſpondent des

wundeten nach 36tägiger Behandlung durchſchnittlich 40 wieder als fewdienſtfähig zur Front zurückzukehren vermochten Daily Telegraph behauptet er ſei im Beſitz amtlicher Auf
ſchlüſſe nach denen der heimliche Vertrag zwiſchen den Beth

r ErlehemStahlwerken und der chineſiſchen Regierurichtung eines Flottenſtützpunktes z Sack wordu Japan
Fukien ſtützt eineine Forderungen wegen der Provinz

älſchung ſei Niemand wiſſe von wem der Vertrag ö
chloſſen worden ſei Kopien der betreffenden Aktenſtücke
änden ſich in der amerikaniſchen Geſandtſchaft

Der Pariſer Herald meldet aus New VYork Das zweite
Reſervegeſchwäder der Vereinigten Staaten iſt am letzten
Mittwoch zu einer mehrwöchentlichen Uebungsfahrt nach Oſt
aſien ausgelaufen

Die engliſche Strafexpedition in Nordbirma
e B London 18 April Der Daily Telegraph meldet

aus Kalkutta vom 15 April folgende Einzelheiten über die
Strafexpedition nach dem äußerſten Norden von Birma Nach
den Mordtaten des Kachin Stammes brach Kapitän Thyne
mit 200 Mann Anfang Januar nach Tama auf ſpäter mar
ſchierte Kapitän Burd mit 300 Mann und zwei Gebirgs
geſchützen in anderer 77 Der Stamm wurde ſchwer
zu whtiat und zog ſich aus dem Gebiete von Maikaw und
aungya zurück ohne einen Schuß abgefeuert zu haben die

Strafexpedition hatte einen Verluſt von 5 Mann ehe es ge
lang den Feind zurückzutreiben Bei einem ſpäteren Um
gehungsmanöver wurden Kapitän Thyne vier Sepoys ein
Havildar und ſechs Mann verwundet

Griechenland iſt unintereſſiert

e B Athen 18 April Man erfährt von maßgebender
griechiſcher Seite daß alle Preßnachrichten über ein bevor
ſtehendes Heraustreten Griechenlands aus der Reutralität
unrichtig feien Eine momentane Gefahr hierfür beſtände
nicht und würde erſt beſtehen falls die Entente ſo große
Truppenmaſſen hier im Orient aufgebracht haben würde
daß maßgebende Stellen die Ueberzeugung bekämen daß ſie
eine Entſcheidung gegen die Türkei herbeiführen könnten
Dieſer Fall liege aber jetzt nicht vor Griechenland
werde immer die Ereigniſſe in der Türkei mit großer Auf
merkſamkeit verfolgen und könne nicht wegen ſeiner
Jntereſſen im Ottomaniſchen Reich zulaſfen daß das
Schickſal dieſes Staates von anderen beſtimmt werde ohne daß Griechenland dabei ein Wort
mitzuſprechen habe da aber ſolche einſchneidenden Um
wälzungen im Ottomaniſchen Reich jetzt nicht vorauszuſehen
ſeien ergebe ſich eben hieraus eine neutrale Haltung Grie
chenlands So lange die genannten Jntereſſen Griechen
lands nicht in Frage kämen ſei Griechenland am euro
päiſchen Krieg un intereſſiert und wünſche nur
in Frieden zu leben

T V Athen 16 April Die Verbindlichkeiten die
Venizelos gegen ſeine Freunde von der Triple Entente ein
gegangen iſt beginnen für die Pfleger ſeiner Hinterlaſſen
ſchaft eine drückende Laſt zu werden Die Engländer haben
wie ſich nunmehr herausſtellt nicht bloß die Dardanellen
inſeln ſondern noch eine Reihe anderer griechiſcher Jnſeln
im Archipel beſetzt und machen alle Anſtalten ſich auf ihnen
häuslich einzurichten Trotz aller Vorſtellungen iſt es der
griechiſchen Regierung bisher nicht möglich r irgend
welche Erklärungen über die Räumung der beſetzten Gebiete
zu erlangen Dagegen verlautet daß die Geſandten des
Dreiverbandes in einem dringenden Kollektivſchritt die Auf
hebung des Durchfuhrverbotes für ſerbiſches Kriegsmaterial
durch Saloniki gefordert haben

Lehte Depeſ chen

Angriff eines türkiſchen Torpedobaotes
äuf ein engliſches Truppentransportſchiff

W TB London 19 April Die Admiralität teilt mit
daß das engliſche Transportſchiff Manitou mit briti
ſchen Truppen an Vord im Aegäiſchen Meere von einem
türkiſchen Torpedoboot angegriffen worden ſei Das letztere
ſchoß drei Torpedos ab die ſämtlich vorbei gingen und er
griff dann die Flucht von dem engliſchen Kreuzer Miner
va und Torpedobootszerſtörern verfolgt lief an der Küſte
von Chios auf wurde vernichtet und ſeine Beſatzung ge
fangen genommen Dazu wird gemeldet daß etwa 100
Mann von dem engliſchen Transportdampfer ertrunken ſind
die Admiralität aber noch keine Einzelheiten erfahren hat

Die Einfuhr deutſcher Erzeugniſſe nach Spanien

WTB Lyon 19 April Der Nouvelliſte meldet aus
Madrid Ein Ausſchuß von Tuch und Leinwandfabrikanten
anz Spaniens erſucht den Miniſterpräſidenten DatoCheitte bei den Kriegführenden zu unternehmen damit fol

gende Gegenſtände in Spanien eingeführt werden können
1 Aus Deutſchland kommende in Genug zurückgehaltene

Waren die vor dem franzöſiſchen Dekret eingetroffen waren
2 im voraus bezahlte Waren derſelben Herkunft die ſomit
als ſpaniſches Eigentum betrachtet werden müſſen 3 aus
ſchließlich in Deutſchland hergeſtellte Farbſtoffe die für die
ſpaniſche Jnduſtrie unumgänglich notwendig find

Portugieſiſche Auswanderung nach England
WTB Paris 19 April Der Temps meldet aus

Liſſabon Der Miniſter des Jnnern überſandte den Zivil
gouverneuren aller Bezirke ein Rundſchreiben in dem er
klärt wird daß der portugieſiſche Handelsausſchuß bei
ſeiner Reiſe nach England die Möglichkeit eingehend prüfte
einen Teil der nationalen Auswanderung nach England ab
uleiten Seit Kriegsausbruch hätte eine große et Deutſher Oeſterreicher und Ungarn England verlaſſen Die

Stellungen die ſie innehatten ſeien noch frei Der Miniſter
forderte dementſprechend die Zivilgouverneure auf alles zu
unternehmen um die portugieſiſche Auswanderung nach
England zu leiten
en
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyckſür den tiger Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Eu gen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J P
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert BarthDruck und Verlag von Otto Hendel SFänmtlich in Halle

rot beltkri eg
iſt und bleibt Myrrholinſeife unverändert wie ſeit 20 ahren die
bekannte r e en eitsſeiſe zu Hauſe und im
Felde durch Feldpoſtbriefkuvert das Stück 55 Pf überall erhältlich

S d



Walhalla Theater
Die herrliche Meisterschöpfung

Das Mirakel
tie Varietee Programm

Thaliasäle
Dtenstag den 20 Aprll abends 8 Uhr

Obsrammergauer
Passions Spiele

Ca 100 a Kolossalgemälde OriginalLichibüder m verbind Vortrag
Einzige v d Gemeinde Oberammergau genehm Darbiet
Volkstüml Preise 0,55 05 65 Mk in der

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan

So 0 9 g r r Lungen u Rip
linie Göttingen Bebra D Geschützte herrliche
Lage inmitt ausgedehnt Gebirgswaldungen C

t Solbader aller Art Inhalationen Gradierwerke
Pneumat Apparate u Kammern Trinkkuren
Huskunft u Prospekte d die Badeverwaltung

Beſte Kurerfolge bei NerDresden en Magen Darm
Herz Leber Nieren Bla

Fadebeu ſen und Geſchlechtskrank
heiten Gicht Rheumatis
mus Jschias Aſthma Nervoſität Bleichſucht Blutar
mut Zuckerkrankheit und

S 4 Radiumhaltige Solquellen
Bewährtes Heilbad bei Katarrhen der At
mungsorgane Herzleiden Blutarmut Frauen
krankheit Rheumatismus Gicht Scrofulose

Rundſchrift

allen Frauenkrankheiten
Proſpekt frei

Väter Mütter Frauen Bräute
schützt Eure bieben im Felde

Awemehner Haleser Beanfen Sterbehassenverein

i dentliche Mitgliederverſammlung findet am 29 April 1915venze z hre in der Wehrſ wen Gaſtwirtſchaft Königſtr 4 ſtatt

1 Geſchäftsbericht für 1914 Rechnungslegung und Bericht des Prüfungs

2 Entlaſtung des Vorſtandes
3 Beſchlußfaſſung über Verwendung des Ueberſchuſſes

4 Neuwahlen r5 Beſchlußfaſſung über den Antrag eines Mitgliedes auf Satzungsänderung

Beratungsſtelle für Kriegerfamilien

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftliche und geſ

Hallische Schreibstube
Gemeinnütziges Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer
für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus
und nach auswärts

Karlſtraße 16

Tages ordnung
ſſes

Halle a den 12 April 1915
Der Vorſtand

Hammer Kriedemann
Eine Wohltat

für jede Hausfrau iſt die Benutzung einer guten
und ſchnellnähenden Sturmvogel Nähmaſchine
Elegante Modelle in Eiche mit Ziermöbel in neu

S artiger Ausführung Die Waſchine der Zukunft
mit verſenkbarem Oberteil Deutſche Fabrikate

erſten Ranges Ein guter leicht verkäuflicher
S Artikel für Händler Herrenräder Damen
SSO räder Jugendräder in gediegener AusſtattungAlle Zubehör und Erſatzteile

Deutsche Handelsgesel Ischaft
Sturmvogel

Gebr Grüttner Berlin Halenſee 69

Tribius

koſtenloſe Rechtsauskunft
für jedermann

wochentags 9 bis 12 Uhr vormittags

Deutſches Kartell Halle
Berband nationaler Vereine

Marienſtr 17 l

chäftliche und Maſchine Verviekfältigungen
Stenographie u a liefert

Hilfskräfte

Fernſprecher 8032
Fürſtlich Stolbergſches Hüttenamt

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

gegen Ungeziefer des Körpers mit

Dr Henkel s Schutzmittel
Feldpoſtbrief 35 Pfg

1000e Anerkennungen Erfolg verbürgt Generalvertrieb für den Bez Halle

Paul Flemming
Schwetſchkeſtraße 10 I Fernſprecher 8141

Hall Rindersomäenterei
Einziges Spezialgeſchäft am Platze

Jnhaber Richard Hummel
nur Magdeburgerſtr 23 vis vis Walhalla

S empfiehlt beſtes Rindfleiſch
ohne Knochen Pfund 96 100 Pfg mit Knochen Pfund 80 85 Pfg

Ungeziefer unter Garantie

Gehacktes Pfund 85 Pfg
all Verden degen Und

Zahlung nach Erfolg
Hellgran langſam bindend und

Johannes Meyer Göbeuſtr 18 prt
Telephon 3418 Vertilgung von

Hintze Blitzblank

durchaue volumbeſtändig W rert Wohlfeiles Ersatzmaterial m Unübertreffliche Qualität nahrhaft bekömmlich praktisch m

I Ifür Portland Zement edieſem an Qualität ziemlich gleich ve
5

S nd Umdeck Dä eS peinote reine Keine m Milch Kakdo mit Zucker e Würtel
und grösste Erhärtungsfähigkeit In Feldpostbriefen überall erhältlich 10 Pfenni 8 a

bei hohem Sandzusatze Alleinige Fabrikanten ne hen a Jan Lager LEHMANN BOKNE Berlin W 35 Lätzowstrasse 102 104

reiest jene m Benpoek rer a

Gußriſerne Fenſter
in allen Größen und Formen vhne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
BaumaterialienHandlungen Muſter

bruch und Preisliſten gratis

W Das echte

iſt Kein Sand kratzt und ſchrammt nicht

Apollo Theater
Nur noch 3 Aufführungen

Die moderne Eva
Operette in 3 Akten von Georg Okonkowsky u Alfr Schönfeld

Musik von Max Winterfeld
Die bekannten kleinen

ean Gilbert
egspreise

W orträge
von Herrn Adolf Amstein abends 8 Uhr

in der Marktkirche

Montag den 19 April Wie man ein ſorgen
freies Leben führen kann

Jeden Nachmittag außer Sonnabend Uhr Bibelſtunde im

Für Militär
Sporen

Kandaren
Steigbügel

Uniform Knöpfe
Uniform Abzeichen
Erkennungsmarken
Prakt Ess tecke

Prakt Taschenmesser
Signalpfeifen

Ferdinand Haassengier
Metallw Fabr Vernicklung

Barfüsserstr 9 Fernspr 1196
Erneuern u Brünieren

von Säbeln Helmbeschlägen usw

Golf Jacketts
aparte Neuheiten

in grösster Auswahl
Sporthaus

Julius Bacher
NHadhee Leipzigerstr 102

Wollwasch Seitfe
Stück 25 Pfg

unentbehrlich zum Waſchen von Golf
jacken Sportmützen Sweater woll
Unterzeug wollenen Strümpfen 2e

Schnee Nchf Gr Steinſtr 34

Jeden Dienstag

Fr Thliele
Goetheſtraße 32

Ondola

Haarwellen
erzeugen die schönsten u

natürlichsten Haarwellen
1 Stück 25 Pfg

C F RitterLeipzigerstrasse 90
Mitgl des Rab Spar Ver

BrennholzVetkauf
der Arbeitsſtätte der Evang Stadt

miſſion Weidenplan 5
Telephon 1036 von 12 2 geſchloſſen
1 Korb 50 Pfg 10 Körbe 4,50 Mk
30 Körbe 12 MK Aeſte etwas teurer

frei ins Haus
Nur gutes Kiefernholz

Reise Plaids
von 3 Mk bis 24 MK

SporthausJulius Baoher
Falle a Leipzigerstr 102

Stadtmiſſionshauſe Weidenplan 4

Stadttheater
in Halle

Dienstag 20 April 1915
213 Vorſtellung im Ab 1 Viertel

Einmalige Aufführung
zu ermäßigten Preiſen

Die Meistersinger
von Nürnberg

Jn 3 Aufzügen von Richard Wagner
pielleitung Oberregiſſeur Theo Raven

Mufſikaliſche Leitung Hermann Hans
Wetzler Jnſpizient Oskar Tegeder

Perſonen
Hans Sachs Schuſter Franz Schwarz
Veit Poguer Goldſchmied

Viktor Erik van Horſt
Kunz Vogelgeſang Kürſchner

Bernhard Bötel
Konrad Nachtigall Spengler

Theo Raven
Sixtus Beckmeſſer Stadtſchreiber

Karl Kruthoffer
Fritz Kothner Bäcker Hans Bergmann

vom Großherzogl Hoftheater in
Weimar a G

Balthaſar Zorn Zinngießer
Waldemar Paetow

Ulrich Eißlinger Würzkrämer

u OttoAuguſtin Woſer Schneider Kurt Klotz
Hermann Ortel Seifenſieder

Camille Hammes
Hans Schwarz Strumpfwirker

Erich Matthießen
Hans Foltz Kupferſchmied

Ludwig Trier
Walther von Stolzing ein junger

Ritter aus Franken Rupert Gogl
David Sachſens Lehrbube Fritz Gruſell
Eva Pogners Tochter

Erna Fiebiger a G
Magdalena Evas Amme

Frieda Gollmer
Nachtwächter Bürger und Frauen aller
Zünfte Geſellen Lehrbuben Mädchen
Volk Ort der Handlung Nürnberg
Zeit Um die Mitte des 16 Jahr

hunderts

Nach dem 1 u 2 Akt läng Pauſen
Kaſſenöffnung 6 Uhr

Anfang 7 Uhr Ende 11 Uhr
Die neueſten beſten Waſchmaſchinen

Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

Vorſchriftsmäßige

Reißzeuge
für alle Schulen die

Handwerberſchule

ſowie für techniſchen Gebrauch
nur ſolide Fabrikate

empfiehlt in großer Auswahl
Optiſche Anſtalt

Carl Schneider
20 Große Ulrichſtraße 20

Gegr 1881

h

3

h

4

Infolgedeſſen tritt gleichzeitig eine

gewerbes am heutigen Tage in Kraft
ir geben der Erwartung Ausdruck daß auch das konſumierende Publikum die unter dem Zwange der

Verhältniſſe vereinbarte Neuregelung der Verkaufs und Ausſchankpreiſe als berechtigt anerkennen und ihre Durch
führung unterſtützen wird

Halle a den 19 April 1915

Steigerung der Ausſchankpreiſe ein

Jnfolge der am 1 März dieſes Jahres in Kraft getretenen ſtaatlichen Beſchränkung der geſamten deutſchen
Biererzeugung auf 60 Proz des bisherigen Malzverbrauches Bundesratsverordnung vom 15 Februar 1915 Reichs
geſetzblatt Seite 97 der Beſchlagnahme der Gerſtenvorräte und der weiteren gewaltigen Preisſteigerung aller Roh
materialien insbeſondere des Malzes haben zwiſchen den Brauereien und Vertretern des Gaſtwirtsgewerbes ein
gehende Verhandlungen über die ſich aus der Lage ergebenden notwendigen Maßnahmen ſtattgefunden Jn den
Verhandlungen hat ſich im Intereſſe der Fortführung der Brauinduſtrie und der Aufrechterhaltung zahlreicher Be
triebe des Gaſtwirtsgewerbes die Notwendigkeit einer nochmaligen Bierpreiserhöhung ergeben

Die erhöhten Verkaufs und Ausſchankpreiſe treten im Einverſtändnis mit den Vertretern des Gaſtwirts

Brauereiverein Leipzig Bezirksgruppe Halle
und angeschlossene Brauereien

do
do
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